
Die Dauerfarbe Indurin und ihre
Verwendungszwecke

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 21 (1905)

Heft 27

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-579766

PDF erstellt am: 09.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579766


430 SQufti. jdjJuetj. Jpaubt».=7ieUnng (Organ für Bie offtpellen tßublitattonen BeS exfyroetjer. (SemerbeoeieinS) Sir. 27

Scbiimtein-flblauf.
Stiftern ®. tlJieflec.

®ie meiften jur Seit im ©ebraud) befinblidjett Scf)ütt=
fteirte fjaben ben Uebelftanb, baf? fie jelft teic£)t oerftopfen,
baburd) ben geftellten 2lnforberungen nitfjt genügen unb

ju großen 2Biberwärtigfeiten unb foftfpieligen 9îepara=
turen führen.

Set Sppf)on§, bie unter bem Sd)üttftein in bie 2lb=

laufleitung eingefdjloffen finb, tonnen [tarte Sevftopf-
ungen [ogar ba§ 3tu§fct)neiben ber Seitung nötig machen.

2öo nun aber fein Spplfon uorgefetjen roorben ift, tritt
ber betannte ttebetftanb ein. öaf? in bem betreffenben
Dîaume, $ücf)e, 2Bafcf)raum k. ein unauêftet)Iicf)er ©erud)
entftetjt.

®er iOtitiittfaber einer fdjweijerifdjen $irma jur $n=
ftatlation [anitärer 2tntagen, -ßerr ©ottlieb SJteier, tjat
nun einen Sdjüttfteinablauf mit tjerau§net)mbarem Sieb
erfunben, ber alten Slnforberungen, welche an einen gut
funftionierenben Slbtauf geftellt werben, entfpred)en bürfte.
®ie Sieben, wetclje ber ©rfinber unter ben benfbar un=

günftigften Sert)älniffen angeftettt £)at, finb fefjr gut
gelungen. (SDtitgeteilt non ber Sû^Sbanf ©onfibentia
21.=©., 3üri(f).)

Die Dauerfarbe Dtdurin und ihre Uerwendung$-

zwecke.
— (®tng.) ——

Son ben jab)Ireicf)en im .ßanbei oorfommenben Stalt=

wafferfarben würbe ba§ al§ unübertroffen betannte 3"=
burin burtf) ba§ Unterfud)ung§amt be3 beutfdjen 9Jlaler=
buttbeê in Stiel einer Siebe auf 2lu§giebigfeit uttb ®ecffraft,
îroctem unb @treid)fät)igfeit, 9ßiberftanb§fäl)igteit gegen
oerbünnte Sauren, 2llfalien, 2ltt)mofpf)ärilien, SBaffer,
birefteê fetter, fowie gegen ffroft unterzogen, beren ®r=

gebni§ war, bafj bie erwähnte Stelle ju einem burdjauS
anerfennenben ©utaefpen gelangte. ®a§ ^nburin fommt
al§ feitteé weißes Su^eer in ben .ßanbel ; es wirb nur
mit Sßaffer oermifetft oerwenbet. @§ ift geructfloS, gift--
frei unb läfit fid) abwafdjen, nad)bem ber 2lnftrid) feft
geworben ift. ©S t)ält ofyne jebes Sinbemittel auf 3J!auer--

wert, §olj, ©ifen, ßementoerputj u. f. w. unb erfept

Musterbücher u. Lieferungen ausschliesslich nur an Installateure u. Wiederverkäufer.
10m 05

oMunzinger & Co Gas-, Wasser- und sanitäre Artikel

en gros
Zürich.

Mi-Htt
in englischem Fayence
* (Marke Cauldon). £
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Schiittsttin-Nblaul.
System G. Meyer.

Die meisten zur Zeit im Gebrauch befindlichen Schütt-
steine haben den Uebelstand, daß sie sehr leicht verstopfen,
dadurch den gestellten Anforderungen nicht genügen und
zu großen Widerwärtigkeiten und kostspieligen Repara-
turen führen.

Bei Syphons, die unter dem Schüttstein in die Ab-
laufleitung eingeschlossen sind, können starke Verstopf-
ungen sogar das Ausschneiden der Leitung nötig machen.

Wo nun aber kein Syphon vorgesehen worden ist, tritt
der bekannte Uebelstand ein, daß in dem betreffenden
Raume, Küche, Waschraum zc. ein unausstehlicher Geruch
entsteht.

Der Mitinhaber einer schweizerischen Firma zur In-
stallation sanitärer Anlagen, Herr Gottlieb Meier, hat
nun einen Schüttsteinablauf mit herausnehmbarem Sieb
erfunden, der allen Anforderungen, welche an einen gut
funktionierenden Ablauf gestellt werden, entsprechen dürste.
Die Proben, welche der Erfinder unter den denkbar un-
günstigsten Verhälnissen angestellt hat, sind sehr gut
gelungen. (Mitgeteilt von der Patentbank Confidentia
A.-G., Zürich.)

vie vauettarbe Inàin una Me ìlerwenàgs-
xwà.

— (Eing.) ——
Von den zahlreichen im Handel vorkommenden Kalt-

Wasserfarben wurde das als unübertroffen bekannte In-
durin durch das Untersuchungsamt des deutschen Maler-
bundes in Kiel einer Probe aus Ausgiebigkeit und Deckkraft,
Trocken- und Streichsähigkeit, Widerstandsfähigkeit gegen
verdünnte Säuren, Alkalien, Athmosphärilien, Wasser,
direktes Feuer, sowie gegen Frost unterzogen, deren Er-
gebnis war, daß die erwähnte Stelle zu einem durchaus
anerkennenden Gutachten gelangte. Das Jndurin kommt
als feines weißes Pulver in den Handel; es wird nur
mit Wasser vermischt verwendet. Es ist geruchlos, gift-
frei und läßt sich abwaschen, nachdem der Anstrich fest
geworden ist. Es hält ohne jedes Bindemittel aus Mauer-
werk, Holz, Eisen, Zementverputz u. s. w. und ersetzt

lllusterbüeker u. UiekerunKen ausscliliesslick nur an Installateure u. >Vieckerverlcäuker.

sMimMr K k> üzz-Mm- M Mm âàl
en xros Ullià

M-MW«
in enZliscliem faïence

î (varice Laulckun). ^
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Delfarbe, ift jebocf) oiel billiger atS biefe unb gibt einen

fefjr feinen, angenehmen SJlattanftrid). Sei ber Serar»

beitung beS gnburin ift barauf ju achten, bag es auf

feften Untergrunb geftricfjen mirb, roeSl)alb atte 2Inftrict)e
unb oerroitterte Statt» unb Seimfarbfruften, bie ein 2lb=

blättern jur gofge haben mürben,. ju entfernen finb, fo

baff ein guter ©runb gefd)äffen ift.
Die SerroenbungSjroecfe bes gnburin finb uielfeitig:

@S mirb jum âlnftricf) non £auSfäffüben, oiet für innere

SOtattanftriche in Siirctfen, 2ßof)nräumen, Schulen, fta»

fernen, Sahnhöfen, fallen, gabriffäfen, Srauereien tc.,

überhaupt ba oerroenbet, mo auf einen lichten, bauer»

haften unb hW*««^« Slnforberungen entfprechenben

Slnftrid) Sßert gelegt mirb.
©ine roeitere SerroenbungSart bes gnburin beftelft

barin, baff mit beffen Slnroenbung auf ©ifen nerpu^t
unb nergipft merben fann. ©S erfe^t babei Serrohrungen,

^rahtgitter unb Drahtgeflechte bei eifernen Drägern unb

Säulen, roenn eS auf bie ju oerpuhenben Stellen fatt
geftridfen mirb. Stuf ben noch naffen Slnftrid) mirb ein

grober Sanbberourf gegeben, auf ben nad) bem Drocfnen

SJlörtel, ©ipS unb dement aufgetragen merben fönnen.

®a§ gnburin gehört ju ben flechten SBärmeleitern

unb haftet auf falten roie auf heilen gläcf)en. Ilm eiferne

Döhren ju ifolieren, merben biefe mit einem fatten
gnburinanftrid) oerfehen, hierauf mit einem gutegeroebe

umraidelt unb alSbann ba§ ganje nochmals auSgiebtg

mit gnburin beljanbett. So fann eine unburdfläffige,
bauerhafte, in ihrer Serroenbung einfache Umhüllung
gefdhaffen merben. SefjufS -Çerftellung oerfchiebener Done

fönnen bem roeifjen gnburin unmittelbar oor ber Ser»

menbung anilinfreie unb lichtechte ©rbfarben, gement»

färben unb Ultramarin bis ju 10 ^rojent beigenufd)t

merben.
Das gnburin mirb non ber altgefannten gtrma 9t.

2toenariuS & ©ie., in Stuttgart, Hamburg, Serlin
unb Slöln (ben gabrifauten beS berühmten 9(oenariuS=

©arbolineum) in ben fpanbet gebracht, bereu ©eneral»

nertretung für bie ©djroeij £err 9ttartin Heller in
3ürich,'Sahnhofftra§e 37, inne hat.

gn beut uont Scnoaltuugsrat ber Snitbcsbal)iicn

fcftgcftcllten Saububgct pro 1906 finb für ben SireiS

gür ich u. a. folgenbe Softe« aufgenommen morben:

Station Derlifon 860,000 gr., 9Ricl)terSmit 35,000 gr.,
Uetifon 106,300 gr., gug 150,000 gr., Umbau ber

linfSufrigen gürichfeebahn 100,000, 2Begunterführungen

280,000 gr., Söärterhäufer 70,000 grauten, SBerfftätte

güricb 1 SRillion gr., Station Saben 300,000 gr.,
giegelbrücfe 100,000 gr., Ujnacf) 100,000 gr., Söetjifon
neues StationSgebäube 90,000 gr., ebenfo ©mbrach

65,800 gr. unb DielSborf 50,000 gr., ©rfah unb Ser»

ftärfung eiferner Srücfen 235,000 gr., ©trecfenbtocf»
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einrichtungen 43,500 gr., oorforglidje Sanbermerbungen
250,000 gr.

gmÄreiSSt. ©allen: Sahnhof St. ©allen 750,000
granfen, Station Sheinecf 100,000 gr., ©hur 130,000
granfen, gentralarttagen für 9Beicf)en unb Signale gr.
257,000, jroeiteS ©eleife 2öintert()ur=9iomans'horn gr.
2,000,000, Serftärfung unb ®rfat$ non eifernen Srücfen
180,000 gr., Sahnhof 2ßintertf)ur 37,000 gr., Station
SSattroil 100,000 gr., oorforgliche Sanberroerbungen
150,000 gr.

gür bie ©rroeiterung ber Station Sitten ift ein
ißrojeft ausgearbeitet morben im ftoftenbetrage oon
1,300,000 gr. Der SerroaltungSrat genehmigte baS

Srofeft unb bemilligte einen ^rebit oon 800,000 gr.
für bie erfte Sauperiobe, b. h- für biejenigen ©rroeiter»

ungen, roelcfje burcl) bie ©röffnuitg ber Simplonbahn
bringlich gemorben finb.

Der SermaltungSrat bemilligte Oladjtragsfrebite für
bie SollenbungSarbeiten bei ber ©rroeiterung ber Station
Seoep im Setrage ooit 686,000 gr. unb für bie Sor»
anfd)tagSüberfchreitungen bei ©rftellung beS ©üter»
bafjnljofeS Safel im Setrage oon 1,108,131 gr.

Die Släne für baS fiofomotiobepot im Aebi»
gut bei Sern mürben an bie ©eneralbireftion jurücf»
gemiefen jur Prüfung eineS neuen, com Dberlngenieur
Shtofer eingereichten SßrojefteS.

SRätifdjc Salpt. gür ©rgänjung ber Sdjutjbauten
gegen Steinfdjlag in ber ©egenb beS StulfertobelS bei
lern 69,500 ber Sinie Dl)ufiS=St. Sftoritj bemilligte ber
SermaltungSrat einen ^rebit oon 12,000 gr.

Die Santätinfcit ift jttr geit in gitrid) in oollem
©ange. DaS Saumefen I hat in feiner legten Sipung
auch mieber 21 Saugefud)e genehmigt, morunter fich auch
baS feitenS ber Stabt gürid) nachgefud)te für ben Schlacl)t=
hof befinbet.

SnulnSfirdie in ber i'riugnaffc in Sern. Die ©in»
roeihung biefer neuen lvircl)e ift befinitio auf Sonntag
ben 19. Sooember 1905 in SluSfidjt genommen. Der
bauleitenbe 2lrd)iteft, >5err ftarl Stofer in Karlsruhe,
hat letter Dage bie Arbeiten genau geprüft unb beren
funftgeredjte Ausführung f'onftatiert. gn ben näd)ften
fechS Dßochen füllen bie bermalS noch fefdenben Sd)reiner=
unb SJtalerarbeiten beenbet merben fönnen.

Snuuiefen in 2larau. Die ©inmohnergemeinbe hat
mit fehr großem SOfehr ben Umbau ber SîathauS»
gaffe befd;loffen. Der Stabtbach foil eingebedt unb
ber ©ered)tigfeitSbrunnen entfernt merben.

SdjulbnuSban üöäbenSttil. Die Dorffcfjulpflege hat
biefer Dage befcE)toffen, ber ©emeinbe in näcf)fter geit
ißläne unb Äoftenberedjnungen über ein neues SchulhauS
oorjulegen.

©d)ulhauöüan Dcnfcu (2fppeit$ell 9l.=9îh.). Die ©e=

meinbeoerfammlung Deufen hat ben Sau eineS neuen
Scf)uthaufeS befchloffen; ber auf 130,000 gr. gefcfjdpte

Fritz IVfiarti, Aktiengesellschaft, WintsrthllP)
Maschinenhallen & Werkstätten in Wsllisellen & in B«ru b. Weyermannshaus.

i^erftauf <Ä Miete vorj (63 05

Bauunternehmer-Material.
Transportable Stahlbahnen, Rolibahnschisnen in zahlreichen Profilen, Querschwellen,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

industrielle Anlagen, jifiechanische Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

Lokomobilen. I *umpeu. Ventilatoren.
Kleine Bau-Lokomotiven.
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Oelfarbe, ist jedoch viel billiger als diese und gibt einen

sehr feinen, angenehmen Mattanstrich. Bei der Verar-
beitung des Jndurin ist darauf zu achten, daß es auf
festen Untergrund gestrichen wird, weshalb alte Anstriche
und verwitterte Kalk- und Leimfarbtrusten, die ein Ab-
blättern zur Folge haben würden, zu entfernen find, so

daß ein guter Grund geschaffen ist.

Die Verwendungszwecke des Jndurin sind vielseitig:
Es wird zum Anstrich von Hausfaffaden, viel für innere

Mattanstriche in Kirchen, Wohnräumen, Schulen, Ka-

fernen, Bahnhöfen, Hallen, Fabriksälen, Brauereien :c.,

überhanpt da verwendet, wo auf einen lichten, dauer-

haften und hygienischen Anforderungen entsprechenden

Anstrich Wert gelegt wird.
Eine weitere Verwendungsart des Jndurin besteht

darin, daß mit dessen Anwendung auf Eisen verputzt
und vergipst werden kann. Es ersetzt dabei Verrohrungen,
Drahtgitter und Drahtgeflechte bei eisernen Trägern und

Säulen, wenn es auf die zu verputzenden Stellen satt

gestrichen wird. Aus den noch nassen Anstrich wird ein

grober Sandbewurs gegeben, auf den nach dem Trocknen

Mörtel, Gips und Zement aufgetragen werden können.

Das Jndurin gehört zu den schlechten Wärmeleitern
und haftet auf kalten wie aus heißen Flächen. Um eiserne

Röhren zu isolieren, werden diese mit einem satten

Jndurinanstrich versehen, hierauf mit einem Jutegewebe
umwickelt und alsdann das ganze nochmals ausgiebig
mit Jndurin behandelt. So kann eine undurchlässige,

dauerhafte, in ihrer Verwendung einfache Umhüllung
geschaffen werden. Behufs Herstellung verschiedener Töne

können dem weißen Jndurin unmittelbar vor der Ver-

wendung anilinfreie und lichtechte Erdfarben, Zement-

färben und Ultramarin bis zu 10 Prozent beigemischt

werden.
Das Jndurin wird von der altgekannten Firma R.

Avenarius 6, Cie., in Stuttgart, Hamburg, Berlin
und Köln (den Fabrikanten des berühmten Avenarius-

Carbolineum) in den Handel gebracht, deren General-

Vertretung für die Schweiz Herr Martin Keller in

Zürich, Bahnhosstraße 37, inne hat.

Verschiede«es.

In dem vom Verwaltungsrat der Bundesbahnen

fcschcstclltcn Baubudget pro 1006 sind für den Kreis

Zürich u. a. folgende Posten aufgenommen worden:
Station Oerlikon 860,000 Fr., Richterswil 35,000 Fr.,
Uetikon 106,300 Fr., Zug 150,000 Fr., Umbau der

linksufrigen Zürichseebahn 100,000, Wegunterführungen
280,000 Fr., Wärterhäuser 70,000 Franken, Werkstätte

Zürich l Million Fr., Station Baden 300,000 Fr.,
Ziegelbrücke 100,000 Fr., Uznach 100,000 Fr., Wetzikon

neues Stationsgebäude 90,000 Fr., ebenso Einbrach

65,800 Fr. und Dielsdorf 50,000 Fr., Ersatz und Ver-

stärkung eiserner Brücken 235,000 Fr., Streckenblock-
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einrichtungen 43,500 Fr., vorsorgliche Landerwerbungen
250,000 Fr.

Im Kreis St. Gallen: Bahnhof St. Gallen 750,000
Franken, Station Rheineck 100,000 Fr., Chur 130,000
Franken, Zentralanlagen für Weichen und Signale Fr.
257,000, zweites Geleise Winterthur-Romanshorn Fr-
2,000,000, Verstärkung und Ersatz von eisernen Brücken
180,000 Fr-, Bahnhof Winterthur 37,000 Fr., Station
Wattwil 100,000 Fr., vorsorgliche Landerwerbungen
150,000 Fr.

Für die Erweiterung der Station Sitten ist ein
Projekt ausgearbeitet worden im Kostenbetrage von
1,300,000 Fr. Der Verwaltungsrat genehmigte das
Projekt und bewilligte einen Kredit von 800,000 Fr.
für die erste Bauperiode, d. h. für diejenigen Erweiter-
ungen, welche durch die Eröffnung der Simplonbahn
dringlich geworden sind.

Der Verwaltungsrat bewilligte Nachtragskredite für
die Vollendungsarbeiten bei der Erweiterung der Station
Vevey im Betrage von 686,000 Fr. und für die Vor-
anschlagsüberschreitungen bei Erstellung des Güter-
bahnhofes Basel im Betrage von 1,108,131 Fr.

Die Pläne für das Lokomotivdepot im Aebi-
gut bei Bern wurden an die Generaldirektion zurück-
gewiesen zur Prüfung eines neuen, vom Oberingenienr
Moser eingereichten Projektes.

Rätischc Bahn. Für Ergänzung der Schutzbauten
gegen Steinschlag in der Gegend des Stulsertobels bei
><m 69,500 der Linie Thusis-St. Moritz bewilligte der
Berwaltungsrat einen Kredit von 12,000 Fr.

Die Bantätigkeit ist zur Zeit in Zürich in vollem
Gange. Das Bauwesen l hat in seiner letzten Sitzung
auch wieder 21 Baugesuche genehmigt, worunter sich auch
das seitens der Stadt Zürich nachgesuchte für den Schlacht-
Hof befindet.

Paulnskirche i» der Länggassc in Bern. Die Ein-
weihung dieser neuen Kirche ist definitiv auf Sonntag
den 19. November 1905 in Aussicht genommen. Der
bauleitende Architekt, Herr Karl Moser in Karlsruhe,
hat letzter Tage die Arbeiten genau geprüft und deren
kunstgerechte Ausführung konstatiert. In den nächsten
sechs Wochen sollen die dermals noch fehlenden Schreiner-
und Malerarbeiten beendet werden können.

Bauwesen in Aarau. Die Einwohnergemeinde hat
mit sehr großem Mehr den Umbau der Rathaus-
gasse beschlossen. Der Stadtbach soll eingedeckt und
der Gerechtigkeitsbrunnen entfernt werden.

Schulhausbau Wädenswil. Die Dorfschulpflege hat
dieser Tage beschlossen, der Gemeinde in nächster Zeit
Pläne und Kostenberechnungen über ein neues Schulhaus
vorzulegen.

Schnlhausbau Teufen (Appenzell A.-Rh.). Die Ge-
meindeversammlung Teufen hat den Bau eines neuen
Schulhauses beschlossen; der auf 130,000 Fr. geschätzte
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